
Monopol 
 

 
Ein Monopol (von altgriechischem μόνος = allein und πωλειν= 
verkaufen) nennt man eine Marktform, in der für ein ökonomisches 
Gut entweder nur ein Anbieter oder nur ein Nachfrager existiert. Dies 
führt häufig dazu, dass der Monopolist bei seiner Preisgestaltung nur 
auf die Nachfrage bzw. das Angebot Rücksicht nehmen muss, nicht 
aber auf den Wettbewerb. Bei Konkurrenz mehrerer Anbieter ergibt 
sich ein eher an den Produktionskosten orientierter niedrigerer Preis 
und eine höhere angebotene Menge. Insbesondere bei rechtlichen 
Monopolen greift daher der Staat in die Preisgestaltung des Mono-
polisten ein. 
 
Beispiele für Monopole sind:  
Briefmonopol (wird bzw. wurde 
abgeschafft) 
Zündwarenmonopol (wurde 
abgeschafft)   
Lotteriemonopol (des Staates) 
Branntweinmonopol (des Staates) 
 
Gibt es zwei Anbieter, so spricht 
man von einem Duopol. Gibt es 
auf einem Markt zwar mehr als 
einen Anbieter oder Nachfrager, aber dennoch nur sehr wenige, so 
spricht man von einem Oligopol. 
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